
 

14.Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier 21.12.1971 
 

 

Spielmodus Drei 3er-Gruppen, Endrunde. 
Teilnehmende Mannschaften 9 
Teilnehmer 61  Teilnehmer pro Team 6,78 

Die Spiele Tabelle 
Gruppe 1  Gruppe 2  Gruppe 3 1. Die Peristaltiker 8:0 130:73  

2. Ruckerer 6:2 104:91  

3. Die Choleriker 4:4 105:85  

4. Das Fähnlein 2:2 58:53 2.VR 

 Die Extremen 2:2 60:56 2.VR 

 Datzerä 2:2 40:61 2.VR 

7. Murmulatoren 0:4 35:46 3.VR 

 Die ACn 0:4 45:66 3.VR 

 Die Leibhaftigen 0:4 33:79 3.VR 
 

Murmulatoren - Die Choleriker 11:19 Die Peristaltiker - Die Leibhaftigen 42:10 Die Extremen - Die ACn 38:29 

Datzerä - Murmulatoren 27:24 Das Fähnlein - Die Peristaltiker 21:30 Ruckerer - Die Extremen 27:22 

Die Choleriker - Datzerä 37:13 Die Leibhaftigen - Das Fähnlein 23:37 Die ACn - Ruckerer 16:28 

    Endrunde  

    Die Choleriker - Die Peristaltiker 25:29 

    Ruckerer - Die Choleriker 32:24 

    Die Peristaltiker - Ruckerer 29:17 

      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Topscorer des Turniers 

  Punkte    Schnitt  Topscorer der ersten drei Platzierten 

1. Wolfgang Reichmann 72  1. Wolfgang Reichmann 18,00  Die Peristaltiker Wolfgang Reichmann (72), Gerd Ulherr (18), Reinhold Wagemann (17). 

2. Dieter Pfeifer 43  2. Dieter Adam 12,00  Ruckerer Dieter Pfeifer (43), Rudolf Lorber (32), Reinhard Zitzmann (14). 

3. Heinrich Pehle 38  3. Jochen Sauer 11,50  Die Choleriker Heinrich Pehle (38), Horst Hugel (21), Eugen Wagner (18). 
 

Das Turnier 

Dass in diesem Jahr nur noch neun Mannschaften teilnahmen, lag einerseits daran, dass der letztjährige OR-Meister, Die Choleriker (Spielführer H.Pehle), sich in diesem Jahr 
wieder qualifizierte, andererseits daran, dass mit den Gerechten und dem ehemaligen Pokalgewinner, den Bottles, zwei weitere Teams pausierten (nicht endgültig ausschieden, 
wie vorher die Veteranen, Die Immermüden und die Oldtimers), für die es schon in den letzten Jahren immer schwerer geworden war, eine vollständige Mannschaft 
zusammenzustellen. Doch gerade der Rückgang der Teilnehmerzahl dürfte dem Verlauf des Turniers nur guttun, da bei weiterhin wachsender Zahl der Meistermannschaften wohl 
Veranstalter wie Spieler überfordert würden*.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Die Vorrunde nahm in allen drei Gruppen einen erwartungsgemäßen Verlauf, wenn auch einige der älteren Mannschaften recht hartnäckigen Widerstand boten. So gab sich in 
der Gruppe 2 mit dem Fähnlein, die älteste der teilnehmenden Mannschaften, erst nach einem sehr wechselhaften Spiel gegen den späteren Turniersieger Die Peristaltiker, mit 
21:30 geschlagen. Dagegen hatten Die Leibhaftigen keine Chance in ihren beiden Begegnungen. Nicht ganz so lang hielten in der Gruppe 1 die Datzerä von 1959 mit: Sie un-
terlagen im entscheidenden Spiel der physischen Kraft des diesjährigen Meisters, den Cholerikern, am Ende noch recht hoch mit 13:37. Dennoch gelang es den beiden ältesten 
Mannschaften, noch vor den Murmulatoren (Gruppe 1) bzw. den Leibhaftigen (Gruppe 2), jeweils zweite Plätze einzunehmen. 
 In der dritten Vorrundengruppe, die nicht im Dientzenhofer-Gymnasium, sondern in der PH ausgetragen wurde, setzten sich die Ruckerer vor den Extremen und den ACn durch. 
Den Extremen fehlte Gerhard Brand (Nationalmannschaftslehrgang) an allen Ecken und Enden. Somit war der Traum vom Titel-Hattrick schnell ausgeträumt. Trotzdem langte es 
zu einem sicheren Sieg gegen Die ACn (38:29). 

* Ein Zeitungszitat, das einem heute bei mehr als 32 teilnehmenden Mannschaften, ein kleines Lächeln abverlangt.  
  

Letztmals nahm OStD Dr.Lehmann die 
Begrüßung der Turnierteilnehmer im 

Dientzenhofer-Gymnasium vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne Gerhard Brand hieß es erst einmal 
wieder Abschied nehmen von der 

Silberschale. v.li.: P.Schröter, H.Raithel, 
U.Hirschfelder, G.Will, H.Urbanowicz und 

Walther Fricke. 

Die Peristaltiker - Das Fähnlein 30:21. v.li.: G.Ulherr , S.Gandela, H.Hennig, W.Reichmann, D.Adam wirft, R.Wagemann (6), F.Höllein und U.Tschirwitz.    D.Adam gegen W.Reichmann.. 
v.li.: Reinhold Wagemann (6), Wolfgang Reichmann (10), alle von den Peristaltikern und Dieter Adam vom Fähnlein. 

Foto:  Frank 

Die Leibhaftigen - Das 
Fähnlein 23:37: R.Neukam 
holt sich den Rebound vor 
H.Lehener, D.Adam und 
G.Müller. 
Die Extremen - Die ACn 
38:29: Helmut Dillig gegen 
die Dunkelheit. 
Murmulatoren - Datzerä 
27:24: v.li. H.Ringel, 
D.Reder, D.Ruhland(7), 
J.Sauer beim Wurf darunter 
H.Kraus. 
Die Choleriker - Datzerä 
37:13: H.Pehle entwischt 
D.Ruhland. 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtpunktzahl im Turnier 610 Anzahl der Spiele 12 

Punkte pro Spiel im Schnitt 50,83 Höchster Sieg Die Peristaltiker - Die Leibhaftigen 42:10 (+32) 

Positivstes Korbverhältnis Die Peristaltiker +57 Negativstes Korbverhältnis Die Leibhaftigen -46 

Die meisten Punkte eines Spiels Die Peristaltiker 42(- Die Leibhaftigen 10) Die wenigsten Punkte eines Spiels Die Leibhaftigen 10(- Die Peristaltiker 42) 

Positivste Punktedifferenz im Schnitt Die Peristaltiker +14,25 Negativste Punktedifferenz im Schnitt Die Leibhaftigen -23,00 
Höchste Gesamtpunktzahl eines Spiels 67(Die Extremen - Die ACn 38:29) Niedrigste Gesamtpunktzahl eines Spiels 30(Die Choleriker - Murmulatoren 19:11) 

Die meisten Punkte im Schnitt Die Peristaltiker 32,50 Die wenigsten Punkte im Schnitt Die Leibhaftigen 16,50 

Die wenigsten Gegenpunkte im Schnitt Die Peristaltiker 18,25 Die meisten Gegenpunkte im Schnitt Die Leibhaftigen 39,50 

Die meisten Punkte des Turniers Die Peristaltiker 130 Die wenigsten Punkte des Turniers Die Leibhaftigen 33 

Die wenigsten Gegenpunkte des Turniers Murmulatoren 46 Die meisten Gegenpunkte des Turniers Ruckerer 91 
 

Entscheidendes Spiel der Endrunde: Dientzenhofer-Gymnasium I (2x10min.) 

 Die erste Endrundenbegegnung zwischen den Cholerikern und den Peristaltikern verlief spannend von  
der ersten bis zur letzten Sekunde, da der diesjährige Meister zwar in der Kondition und im Centerspiel  
eindeutig überlegen war, andererseits aber kein Mittel fand, den in den entscheidenden Phasen unheimlich  
fernwurfsicheren Reichmann zu bremsen. Am Ende hieß es 29:25 für Die Peristaltiker. In der zweiten Be- 
gegnung griffen dann die Ruckerer ein. Durch gekonntes Passspiel von R.Lorber und D.Pfeifer ließen sie den  
Cholerikern in dem vielleicht schönsten Spiel des Turniers keine Chance (32:24). Hatten Die Choleriker auch  
beide Spiele verloren, so hatten jedoch die beiden anderen Endrundenmannschaften bei ihren Siegen über  
sie zu viel Kraft lassen müssen, als dass man ein gutes Endspiel hätte erwarten dürfen. Beide Mannschaften,  
die Ruckerer wie Die Peristaltiker, spielten an sich nur noch auf Sicherheit, kämpften aber trotzdem vorbildlich.  
Nach in etwa ausgeglichenem Halbzeitstand (9:10) hatten dann in den zweiten zehn Minuten Die Peristaltiker,  
die sich jetzt als ungewohnt ausgeglichene Mannschaft zeigten, doch mehr Kraft und holten sich mit einem  
29:17-Sieg verdientermaßen zum zweiten Mal den Turniersieg. 
 

 

 
 

Die Peristaltiker - Ruckerer 29:17 
Die Peristaltiker Ruckerer 

Spieler Punkte Freiwürfe Fouls Spieler Punkte Freiwürfe Fouls 

Reichmann, Wolfgang 14 2/2 2 Pfeifer, Dieter 6  1 

Herold, Helmut   1 Bauer, Peter    

Höllein, Friedrich 8 2/2 1 Lorber, Rudolf 6 2/4 3 

Knappe, Claus-Wilhelm 3 1/2  Schiller, Friedrich    

Schumann, Wolfgang    Zitzmann, Reinhard 4   

Ulherr, Gerd 2   Zwirner, Peter 1 1/2 2 

Wagemann, Reinhold 2  1     
Gesamt 29 5/6 5 Gesamt 17 3/6 6 

 

Ewige Tabelle  Topscorer 

Platz Mannschaft Punkte Korbverhältnis  Platz Spieler Team Spiele Punkte 

1. Die Immermüden 58:16 959:722  1. Pfeifer, Dieter Ruckerer 35 381 

2. Ruckerer 46:24 916:698  2. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 20 358 

3. Das Fähnlein 46:30 895:781  3. Adam, Dieter Das Fähnlein 34 338 

4. Datzerä 40:42 870:952  4. Metzler, Manfred Die Immermüden 37 335 

5. Die Peristaltiker 30:10 598:434  5. Reinwald, Erwin Die Immermüden 37 288 

6. Die Extremen 24:6 474:370  6. Grampp, Jürgen Datzerä 41 276 

7. Die Gerechten 24:28 475:422  7. Lorber, Rudolf Ruckerer 35 241 

8. Die Bottles 18:16 384:362   Ringel, Hans Datzerä 41 241 

9. Murmulatoren 17:31 404:492  9. Wildner, Helmut Oldtimers 31 227 

10. Oldtimers 15:47 483:703  10. Müller, Gerhard Das Fähnlein 36 209 

11. Die Leibhaftigen 10:30 398:546  11. Sauer, Jochen Murmulatoren 24 208 

12. Die Choleriker 8: 6 169:142  12. Hennig, Hans Das Fähnlein 36 206 

13. Die ACn 8:12 236:288  13. Brand, Gerhard Die Extremen 13 187 

14. Veteranen 0:46 216:565   Kraus, Helmut Datzerä 38 187 
 

Ruckerer - Die Extremen 27:22: v.li._ H.Urbanowicz, D.Pfeifer, G.Will, Rudi Lorber mit einen vorbildlichen Korbleger, P.Bauer und P.Schröter.       Walther Fricke beim Korbleger gegen Reinhard Zitzmann. 

Wie man sieht: Ein überglücklicher Wolfgang 
Reichmann präsentiert die zum zweiten Mal 
gewonnene Silberschale. 


